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Herrn Oberbürgermeister 
Andreas Feller 
Spitalgarten 1 
92421 Schwandorf                                                           den 05.11.2019 
 
 

Einstellung eines geförderten Klimaschutzmanagers und Erstellung 

eines Klimaschutzkonzepts für die Stadt Schwandorf  

  

Antrag  

Sehr geehrter Hr. Oberbürgermeister Feller, 
die ÖDP im Schwandorfer Stadtrat stellt folgenden Antrag:  
 
Die Stadt Schwandorf stellt einen staatlich geförderten Klimaschutzmanager 
ein und lässt von ihm ein integriertes Energie- u. Klimaschutzkonzept erstellen 
und beantragt hierfür staatliche Fördermittel des Bundes im Rahmen der 
Kommunalrichtlinie.  
 
 
Begründung:  
Klimaschutz ist eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe. Internationale 
Vereinbarungen setzen zwar die notwendigen Rahmenbedingungen, allein 
aber können sie die Folgen des Klimawandels nicht aufhalten. Die auf 
politischer Ebene gesteckten Ziele müssen von den Kommunen und Menschen 
vor Ort umgesetzt werden. Um dies zu erreichen, bedarf es der Mitwirkung 
und Einbeziehung aller. 
 
Um die nationalen Klimaschutzziele zu erreichen – Reduzierung der Treib- 
Hausgasemissionen bis 2030 um 55 Prozent bzw. bis 2040 um 70 Prozent 
(gegenüber 1990) und weitgehende Treibhausneutralität bis 2050 - müssen 
alle Kommunen und Landkreise ihren Beitrag leisten. 
  
Der Landkreis Schwandorf hat bereits 2012 ein Klimaschutzkonzept für sich 
und für 27 Gemeinden des Landkreises erstellen lassen um die Energiewende 
vor Ort voran zu bringen.  Leider befindet sich darunter nicht die Stadt 
Schwandorf. 
   
Ein integriertes Energie- u. Klimaschutzkonzept dient als strategische 
Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe für zukünftige Klimaschutz-
anstrengungen und eventuelle Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel. Es soll den Klimaschutz nachhaltig in der Kommune verankern.  
Das Konzept zeigt auf, welche technischen und wirtschaftlichen Potenziale zur 
Minderung von Treibhausgasen bestehen und welche Maßnahmen zur 
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Verfügung stehen, um kurz- (bis drei Jahre), mittel- (drei bis sieben Jahre) und 
langfristig (mehr als sieben Jahre) Treibhausgasemissionen einzusparen und 
Energieverbräuche zu senken. Gleichzeitig legt es Ziele zur Minderung der 
Treibhausgasemissionen fest und beschreibt, wie die Erfüllung dieser Ziele 
weiter verfolgt werden können.  
 
Es werden auch Möglichkeiten zur Einsparung von Energie in bestehenden 
Liegenschaften aufgezeigt.  
  
Die Einsparung von Energie genießt in unseren Augen oberste Priorität.  
Das integrierte Energie- und Klimaschutzkonzept mit der derzeitigen hohen 
Förderung ist ein sehr gutes Instrument, um die Stadt Schwandorf energie- und 
klimatechnisch voran zu bringen. 
 
Die Maßnahme wird mit 65% der Personalkosten und für die Erstellung des 
Klimaschutzkonzepts für 2 Jahre gefördert. Eine Anschlussförderung gibt es 
danach für die nächsten 3 Jahre. Dazu muss der Antrag bei der Förderstelle, 
dem Projektträger Jülich, abgegeben werden.  
 
Gerne ist Fr. Danner von der Regierung der Oberpfalz - “Geschäftsstelle 
Energiewende Oberpfalz“ – bereit, das Konzept in einer Sitzung des Stadtrats 
oder eines Ausschusses vorzustellen. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Alfred Damm 
Wolfgang Meischner 
ÖDP-Stadträte 
 


